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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald

OH AHabitate + Strukturen IH Z EH S

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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X

Der Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald hat sich im westlichen Teil einer vermoorten Senke in der Grundmoräne entwickelt. Am nördlichen Rand 
wurden einige Silberweiden gepflanzt. Birke und Bruchweide sind auf der gesamten Biotopfläche eingestreut. Östlich grenzt eine 
pappelbestandene Mineralbodenerhebung an den Biotop. Am südlichen Biotopende entwässert ein Graben die Fläche. Die angrenzenden 
Flächen werden ackerbaulich genutzt und daher resultiert ein hoher Nährstoffeintrag. 
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Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Urtica dioica

Agrostis stolonifera Humulus lupulus Iris pseudacorus Salix alba
Salix fragilis Solanum dulcamara Thelypteris palustris Viburnum opulus


